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1. Planungsgrundlagen 

Der Ursprungsbebauungsplan GE „Eppertshofen – Kapellenstraße“ wurde mit 

Bekanntmachung vom 20.02.2018 rechtskräftig. 

In seiner Sitzung am 24.04.2018 hat der Gemeinderat von Berg im Gau die 1. 

Änderung des Bebauungsplans Gewerbegebiet „Eppertshofen - Kapellenstra-

ße“ beschlossen. 1. Die Änderung umfasst den kompletten Geltungsbereich 

des rechtskräftigen Bebauungsplans. Die Änderung des Bebauungsplans wird 

unter der Bezeichnung „Eppertshofen – Kapellenstraße / 1. Änderung“ durchge-

führt.  

 

Der Geltungsbereich ist wie folgt umgrenzt: 

Im Norden durch Flur-Nrn. 1264 (Kreisstraße ND 14) und 1617/6 (Teilfläche, 

Gehweg nördlich Kreisstraße/Kapellenstraße), 

im Osten durch Flur-Nr. 1645, 

im Süden durch Flur-Nr. 1649 (Teilfläche, Flurweg) sowie 

im Westen durch Flur-Nrn. 1641, 1641/4 und 1641/2, jeweils Gemarkung Berg 

im Gau. 

Die Planung beinhaltet folgende Flurstücke: 

Flur-Nrn. 1642, 1642/1, 1642/2, 1643, 1643/1, 1643/2, 1642/2 und 1644, jeweils 

Gemarkung Berg im Gau. 

Der Geltungsbereich des Planungsgebietes umfasst eine Fläche von ca. 5,8 ha. 

2. Verfahren 

In Abstimmung mit den zuständigen Behörden wird die Änderung im beschleu-

nigten Verfahren gemäß § 13a BauGB aufgestellt.  

 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans ersetzt den rechtskräftigen Bebauungs-

plan Gewerbegebiet „Eppertshofen – Kapellenstraße“ vollständig. Die Begrün-

dung mit Umweltbericht zu diesem Ursprungsbebauungsplan und weitere bei-

gefügte Unterlagen, wie z.B. Lärmgutachten, bleiben in ihrer Wirksamkeit erhal-

ten.  
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3. Übergeordnete Planungen 

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans wurde der Flächennutzungsplan 

geändert. Das Plangebiet ist nunmehr als Gewerbegebiet dargestellt.  

4. Anlass und Ziele der Planung 

Im Plangebiet ist die Firma Kartoffel Koppold GmbH ansässig, die sich mit ei-

nem Anbau der Produktions- und Lagerhalle mit Werkstatt erweitern möchte. 

Die Erweiterung dient der Sicherung und wirtschaftlichen Entwicklung des Kar-

toffelverarbeitungsbetriebs mit ca. 80 festen Mitarbeitern. Zur Stärkung der 

Wirtschaft im ländlichen Raum, zur Sicherung wohnortnaher Arbeitsplätze und 

für die Gemeinentwicklung wurde daher der Ursprungsbebauungsplan aufge-

stellt.  

Im Zuge der konkreten Objektplanung hat sich herausgestellt, dass das beab-

sichtige Bauvorhaben nicht mit den Festsetzungen des Bebauungsplans in Ein-

klang zu bringen ist. Die Firma hat daher beantragt, den Bebauungsplan zu än-

dern.  

5. Inhalte der Bebauungsplanänderung 

Der Ursprungsbebauungsplan berücksichtigt entlang der Kreisstraße ND 14, die 

an der nordwestlichen Grenze des Geltungsbereichs verläuft, die gesetzlich 

vorgegebene 15 m breite Anbauverbotszone. Die Baugrenze wurde in diesem 

Abstand zum befestigten Fahrbahnrand festgesetzt. Die vom geplanten Be-

triebsgebäude überbaute Fläche überschreitet die Baugrenze und ragt ca. 6 m 

in die Anbauverbotszone hinein. 

In Abstimmung mit dem Landratsamt kann der Abstand der Baugrenze zum be-

festigten Fahrbahnrand nunmehr auf 9 m reduziert werden. Daher wird der bis-

her festgesetzte Bauraum mit einer ergänzenden (hellblauen) Baugrenze nach 

Norden in Richtung Kreisstraße bedarfsgemäß erweitert. Eine Verkürzung der 

Anbauverbotszone kann nur im Einvernehmen mit der zuständigen Kreisstra-

ßenverwaltung vorgenommen werden. 

 

Die übrigen Festsetzungen und Inhalte des Ursprungsbebauungsplans bleiben 

unverändert.  


